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Betreff: Stellungnahme des BUND Thüringen zum Verfahren „4. Entwurf 
des Flächennutzungsplans der Stadt Suhl einschließlich aller Ortsteile“ 
Öffentliche Bekanntmachung vom 20.01.2026 

 
 
 
VORAB 
Im Hinblick auf den Naturschutz sehen wir es als unsere satzungsgemäße Aufgabe an uns „für 
den Schutz, die Pflege und Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen und der Leistungsfä-
higkeit des Naturhaushaltes der Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft“ ein-
zusetzen und „bei Planungen, soweit sie die Belange des Umwelt- und Naturschutzes berühren“ 
mitzuwirken. 
 
 
STELLUNGNAHME 
Wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme.  
 
Als Fazit halten wir fest, dass ein Parkplatz an der vorgesehenen Stelle und im vorgesehenen 
Umfang aus Sicht des BUND Thüringen aus nachfolgenden Gründen nicht genehmigungsfähig 
ist. 
 
  

Übersendung via Mail an: 
Stadtplanung-Stadtentwicklung@stadtsuhl.de 

mailto:bund@bund.net
mailto:Stadtplanung-Stadtentwicklung@stadtsuhl.de


 

 

1. Geplante Fläche für den ruhenden Verkehr an der Rennsteigkreuzung (§5 Abs. 2 Nr. 3 

BauGB) 

 
Abb. 1: Ausschnitt des FNP-Entwurfs in Auslage, Stand 20.01.2026: „Rennsteigkreuzung“ 
 

Der FNP-Entwurf weist die Planung einer Fläche für den ruhenden Verkehr, im Folgenden „Park-

platz“, an der Rennsteigkreuzung bei Schmiedefeld gemäß §5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB aus.  

Diese geplante Parkplatzfläche ist begrenzt durch die L2632 im Norden, den Bahndamm der 

ehem. Rennsteigbahn im Osten und Süden sowie die L3004 im Westen. Ausgegrenzt aus der 

geplanten Parkplatzfläche ist eine ca. 0,25 Hektar große Fläche des LRT 6520 Berg-Mähwiese 

des FFH-Gebiets Nr. 221 „Bergwiesen um Schmiedefeld a. Rstg. mit Ziegensumpf“ („Binsenrod“) 

an der westlichen Seite direkt an der Straße sowie besonders geschützte Biotope (4221 Berg-

wiese und 4230 Feucht-/ Nassgrünland eutroph, ca. 0,3 ha) an der südöstlichen Seite des Park-

platzes direkt am Bahndamm als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Natur und Landschaft gemäß §5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB (siehe Abb. 1).  

 

Die Fläche des Parkplatzes umfasst im Entwurf des FNP ca. 2,5 ha, das entspricht auch bei 

großzügiger Planung entlang von Planungsrichtwerten (RASt/ Richtlinien für Anlagen des Stra-

ßenverkehrs) und unter Berücksichtigung des Flächenzuschnitts bis zu 500 Stellplätzen. 
Die Frage nach der Notwendigkeit für diese Dimension stellt sich, soll im ersten Teil der Stellung-
nahme aber nicht im Vordergrund stehen. Vielmehr soll auf die ökologische Bedeutung dieser 
Fläche bzw. die Folgen im Falle der Nutzung als Parkplatz hingewiesen werden. 
  



 

 

Dazu wird Bezug genommen auf bestehende Planwerke: 

- die Offenland- und die Waldbiotopkartierungen  

- die FFH-Managementplanung für das FFH-Gebiet Nr. 221 

- den zwischen 2022 und 2025 im Zuge des Naturschutzgroßprojekts „Bäche, Moore und 

Bergwiesen im Thüringer Wald“ (Träger: Naturstiftung David – Stiftung des BUND Thürin-

gen) erarbeiteten Pflege- und Entwicklungsplan (PEPL) als konzeptioneller und in der Region 

abgestimmter Fachplanung, die die vorangehenden Planwerke berücksichtigt. Die geplante 

Parkplatzfläche fällt zu einem großen Teil in das Fördergebiet des PEPL (siehe Abb. 2). 

 

Der PEPL weist die gesamte Fläche des geplanten Parkplatzes im Fördergebiet des Natur-
schutzgroßprojekts als Einzugsbereich für die angrenzenden Moorkörper (3211) in Größenord-
nung von ca. 2 ha aus.  
Ihre Bedeutung geht also weit über die Fläche selbst hinaus, insbesondere für die empfindlichen 
Moore hätte der Eingriff erhebliche Auswirkungen mit negativen Folgen. Erforderliche Maßnah-
men zur Verbesserung des Wasserhalts in den betroffenen Mooren sind im Rahmen des NGP 
vorgesehen. 
Die LRT-Fläche ist bereits heute durch die Straßenführung beeinträchtigt, wäre jedoch perspek-
tivisch vollständig von befestigten Verkehrsflächen umgeben und würde als isolierte kleine Flä-
che keine ökologische Funktion mehr erfüllen können. Dies läuft den Bemühungen Thüringens 
angesichts des EuGH-Urteils zum Erhalt der Berg-Mähwiesen klar entgegen. 
  

Abb. 2: Biotoptypen im Planungsraum des PEPL an der Rennsteigkreuzung (PEPL, Stand 2025) 



 

 

Ein großer Teil der Fläche ist als Wald kartiert (Abb. 2, grün). Dieser Wald ist durch die Schader-
eignisse der vergangenen Jahre aktuell in der Wiederaufforstung, hier lässt sich die Entwicklung 
zu gemischten Beständen feststellen, was dem formulierten Entwicklungsziel für diese Fläche 
angesichts ihrer ökologischen Funktion entspricht (Abb. 3).  
 

 
Abb. 3: Entwicklungsziele für die beplante Fläche laut PEPL 

Die Bergwiesen-LRT-Fläche (orange, im Norden) ist bereits heute durch die Straßenführung be-
einträchtigt, wäre jedoch perspektivisch vollständig von befestigten Verkehrsflächen umgeben 
und würde als isolierte kleine Fläche in ihrer ökologischen Funktion sehr eingeschränkt sein. 
Dies gilt in ähnlicher Weise für die Bergwiesenfläche im südlichen Bereich Dies läuft den Bemü-
hungen Thüringens angesichts des EuGH-Urteils zum Erhalt der Berg-Mähwiesen klar entgegen. 
 
Die Fläche des geplanten Parkplatzes dient als hydrologischer Einzugsbereich für die angren-
zenden Moorkörper (Abb. 2, blau schraffiert; 3211) in Größenordnung von ca. 2 ha. Ebenso be-
troffen sind die ca. 0,3 ha Feucht-/ Nassgrünland (eutroph) am Bahndamm (Abb. 2, türkis). Die 
vorgesehene Parkplatzfläche hat daher Bedeutung weit über die Fläche selbst hinaus.  
  



 

 

Insbesondere für die empfindlichen Moore hätte die Anlage einer Parkfläche erhebliche negative 
Auswirkungen in Hinsicht auf die Wasserversorgung unter mindestens folgenden Aspekten: 

- Reduzierung der überhaupt verfügbaren Wassermenge 

- Beschleunigung des Abflusses und zeitliche Verkürzung von Phasen der Wasserspende für 

den Moorkörper 

- Stoffeinträge in den Moorkörper (z.B. Nährstoffe, Schadstoffe) 

 

Moore sind stark gefährdet und besonders empfindlich sowohl hinsichtlich stofflicher als auch 
hydrologischer Beeinträchtigungen. Der geplante Parkplatz steht damit wichtigen naturschutz-
fachlichen Zielen (Erhalt FFH-LRT 6520 Bergmähwiesen und LRT 7140 Übergangs- und 
Schwingrasenmoore) für diesen sensiblen, mosaikartigen Biotopkomplex entgegen und muss 
daher hinsichtlich Erfordernisse, Dimension und Lage kritisch überprüft werden.  
 
Nachfolgende Betrachtungen: 
 
Zur Planungsabsicht des Wanderparkplatzes fehlen weitere Erklärungen hinsichtlich des Be-
darfs und der Dimension. Die Prüfung der Umweltauswirkungen ist im Vorfeld nicht erfolgt.  
Die Notwendigkeit von Parkflächen für Freizeit/Tourismus wird nicht in Frage gestellt. Wir kriti-
sieren den Ort und die Größe des geplanten Parkplatzes.  
 
Im Abschnitt 2.5.2 "Natur- und Landschaftsschutz" werden Vorranggebiete/ Biosphärenreser-
vate und Schutzgebiete mit Schutzstatus nach dem Bundesnaturschutzgesetz aufgeführt. 
Diese liegen in unmittelbarer Nähe des geplanten Wanderparkplatzes und widersprechen unse-
rer Auffassung nach der Planungsabsicht. 
 
Vor einem Planungsentschluss sollten folgende Punkte geprüft werden:  
 
1. Bedarfsermittlung von Parkflächen bezogen auf das gesamte Jahr 

 
2. Prüfen der Auslastung vorhandener Parkplätze in der Nähe des Rennsteigs (diese sind 

aus unserer Sicht nicht permanent ausgelastet): 
z.B.:  
• Parkplatz "Kalte Heerberge",  
• Parkplatz am Rimbachbrunnen/Rimbachhütte,  

• Parkplatz am "Bierfleck",  
• Parkplatz an der "Wegscheide",  

• Parkplätze in der Ortslage Schmiedefeld 
• Parkplätze in der Ortslage Frauenwald 
• Parkplätze in der Ortslage Allzunah 

• Parkplatz am "Rennsteiggarten" 
• Parkplatz am "Schneekopf" 

 
3. Möglichkeit, den öffentlichen Nahverkehr vermehrt flexibel zu gestalten - entsprechend 

der Nachfrage (Ferienzeiten, Sportgroßereignisse usw.).  Zu besonderen Veranstaltun-
gen können Shuttlebusse eingesetzt werden (was auch bereits erfolgt und gut organi-
siert wird). An Wochenenden verkehren Rennsteigshuttle Züge von Erfurt zum Bahnhof 
Rennsteig. Es sollte geprüft werden, dieses naturverträgliche Angebot zu unterstützen. 

  



 

 

Dieser Punkt umfasst die Argumente ISEK 2030 - Verkehrsentwicklungsplan 2030 
(https://formularserver.suhltrifft.de/images/stories/downloads/isek-2030/Verkehrs-
entwicklungsplan_Jan-2018_compressed.pdf). Der Verkehrsentwicklungsplan 2030 pri-
orisiert die Stärkung des Schienensystems (Rennsteig-Shuttle) und des Wanderbussys-
tems, um den Parkdruck am Rennsteig ökologisch zu steuern, statt neue Parkplätze zu 
bauen. 

 
4. Im Zusammenhang der stetigen Klimaveränderung sollte die Schneesicherheit im um-

liegenden Gebiet und der Nutzen des großen Parkplatzes geprüft werden. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
i. A. Anita Giermann 
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